
'fr

ffi -5.*r*,*-',
\

Sarnstag, 11" Juni ?*'lS

t*KAL§§

Der Arztheruf leidet
I
.'!äum reiben X'hema;
., ,§ar*rlrarnen &üd mit dean }\oirl*a'r
:'iricl:t äji*:inc bleiben, fuu Gegenteir:
s$'.s fur der §tadt Aalen n'irrl ex auf-
gn*u1 des Äiters der Praxisinhaber zu
ScirtieFon gert von Hausarztpra-xen kom-
ine*, *'eil sich ke*:e lntei'essenien filr
eine §acfifolge fietier:, l{en utr*derx es

aach? Zune.hmend rtllC dac Ethns tler
ärztli*hen Bei"ufsa*sübrurg unter dern
lf,iktat der'Kostentiänrpfrurg' bintan ge-
stellt, in Klinikerr rlje Plaxen. Die fixis-
tellz rnanchen .,l r:ztästtr clurcir Scharien-
ersatzfordenurgelt der (Bssen itegell aIl'
gebticir uulriflschalrlicher Verordnurlg
r,-on Me.dikarnenten od€rHeil- und llilfs-
mitt*]:: bedroirt; näclrtliehe !{arsbesu-
che rger{en zr Tarifen e.rbracht, für die
kein §cidüsseldienst aus der:r llaus geht
Klinike* müsse* Patientenaufirahlüe
und -entlassr:ng sor";ie Eingliffe nach
*"irtschaftlicher: Gesieht"sptr:kte'n aus-
richten. Ilass i:rarlchelr urrter solchen
Bed-ingungen det ßrztbe.mf lieber in:
Ausland otier rteitab vom k'anken *le-u-
s*:hen ar*ü'bt, ist nu: zu verstünrüich.
Das ?roblem kann ate t derlandrat - bei
allem Respekt - nicht riclrte*, das kann
nur i* Berlin gescirehen" Ätrer erst weiln
der letete Ärz.t seine Praxis geschlossen
hat wird man dort woirl einsehen, dass

aufgehläirte Vent'altungen rurd Gesund-
heitsp*litiker keine Krar:kerr hehandebr
köru:en Sr" *&ichaetr Kuklirrski, Aalen

t-l nterstützu ng feh lte
äurn selben Theina:
,,l§etrn tler Tamrlrä,uler Dodschultes

vor Versagen der Kassenärztlichen Ver-
eir:ig:ng (i§r) spriclt" so sucht er *nder*
hinä dem Bu.+ch, hitrter dem er selbst

sitzt. §§ rr'ar nicht mieur die dortige Be-

vtilkemi:g und die ördiche Politik' die
durcir fi:hlen<Ie Uaierstützurrg den
§acirfo§earz;t raangeis n'irschafdicher
'fragl?l.lTigkeit der Pruxis bereits nach cir-
ca errrenr ]ahr ztu r\ufgabe bervegtetr- l-m

übrigen ist die 1{l/ als tur.stalt des öffenÜi-
chen Rechts gez.r,t"r,argen, zusamme.n ntit
arrde.ten Teillehmet"l {Kassen, Fotitiki
lln ll.ulassungsaussch'"rss gemüß den

Vorsab€n dei Cesevgebers (!'-7uias-

*uä.n zu genehmigett odet' abzulch-

t *rr.'Lt* es ln lejchtcl Abn:zuldhurg des'

alten cieutschen Sprichltortes ariszurlrü-

c,l.err: ,,1"t*ra §ame ist l{aase, icir rseiß

nlcnlsi
§r. nred Horst Ktidderlrrann, BoP-

fingen

§tlwanger §erge
V§rngrund

IESERMEINT'HG

KonträprüdLjkiiv
Zurn Ärtikel: ,,f,Iaase: dl*s fehlt ein

La*darzt*:

",Ich rauss den l,osungsvorsci{ag von
F{erm Haase als unrealistische Folde-
l'ung eines Lokalp,olitikers kritisieren, der
sich im kasse.näff{ichen §ysteür ciiesbe-
zügücb leider nicht auskenrrt.

-ln llsutschlaad sind die ambu:lante
Medizii-r rnit rriedergelalsenet Kasser:-
?irxen und die stationäre Krankenhaus-
Medizirl izn'ei kclnplett Setiennte S)§te-
rne, die r"war gut zusamraenarbeiten
ulrd sich ergärvrr1 atrer ebea nicht ge-
genseitig ersetz-en kriruren.

Ein Inlernist aur cierx lftalkenhaus
känn beisXlieisweiss ke&:e ambulaflte
Hausarztnedizit durdrftihren, r'r'eil er
die Vcrsrhriften, Regeh:ngen, Bridgetie-
rufigen etc. irn kassenärztlichen System
nicht gelemt hat. Das ist zuln Beispiel
der Grund, &rarunl lvir llausärr-te irr der
fün§ährigen Weiterbildu*g ÄIlgemeit-
me.dizin vor der Fachartprüfung nrin-
destens eineini"raltr iahre in einer harrs-
ärztli<fie§ Pra:iis .als Äsäisteluänlt lxitge-
*r'he,üethabetrmüssen, bev-orwirurx als
i{ausarzt niectrertrassen dürfen'

§er Vorstand der Krelsätztescha& be-
findet sich de*zeit ir Gesprächet: mit
Iandrat Pavel utrd anderen, um zusaln-
neß a:] siur:r,oller:. :ealisierbaren loka-
len Iäsungen des Arztenraggels zu ar'
treiten. §as erforder atrer leider Ged§ld.
Unreali,ctische, pubilk:rnsrtirlcame
Itolder:rnge-*,l'nn lokalpolitikenr sind
dabei aber eher kontraproduktiv."

Ilr. Christian Biethe, Bopfingen


